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A. Klarstellungsbeschlüsse zum Beschluss vom 21. Oktober 2010  
 
Die Beschlusskommission der Bundeskommission fasst folgende Beschlüsse: 
 
1. In Anlage 1 Abschnitt II zu den AVR wird folgender neue Unterabs. 2 eingefügt: 
 
„Abweichend von Unterabsatz 1 Nr. 1 und Nr. 2 bestehen die Dienstbezüge  von Mitarbeitern, die 
von den Anlagen 30, 31, 32 und 33 zu den AVR erfasst werden, aus den in § 13 der Anlage 30 zu 
den AVR, in § 12 der Anlage 31 zu den AVR, in § 12 der Anlage 32 zu den AVR und in § 12 der 
Anlage 33 zu den AVR genannten Tabellenentgelten.“ 
 
2. In Anlage 30 zu den AVR wird in § 1 Abs. (2) die Ziffer „II“ gestrichen.  
 
3. In Anlage 30 zu den AVR wird die Überleitungs- und Besitzstandsregelung in Anhang B 

wie folgt geändert: 
 
3.1 In § 3 Abs. 2 wird der bisherige Satz 2 gestrichen. 
 
3.2 In § 3 Abs. 2 wird  folgender neuer Satz 2 eingefügt: 
 
„2Dabei sind Vergütungsveränderungen durch Beschlüsse nach § 11 AK-Ordnung nicht zu berück-
sichtigen.“ 
 
3.3 In § 3 wird ein neuer Absatz 5 eingefügt, der wie folgt lautet: 
 
„(5) 1Fällt der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Anlage mit dem Zeitpunkt einer linearen Vergü-
tungserhöhung zusammen, erfolgt die Berechnung des Besitzstandes auf Basis der erhöhten Re-
gelvergütungstabelle in Anlage 3 und der erhöhten Entgelttabelle in dieser Anlage. 2Die Regional-
kommissionen können durch Beschluss von der vorstehenden Regelung abweichen.“ 
  
3.4 In § 3 werden nach Absatz 5 die bisherigen Absätze 5, 6 und 7 zu Absätzen 6, 7 und 

8.  
 
3.5 In § 3 wird der neue Abs. 6 wie folgt neu gefasst: 
 
„(6) Ruht das Dienstverhältnis sind die Monatsvergütung (Absatz 3) und das Monatsentgelt (Ab-
satz  4) so zu berechnen, als ob die Ärztin / der Arzt im Monat vor dem Inkrafttreten der Anlage 30 
zu den AVR durch Beschluss der jeweiligen Regionalkommission die Tätigkeit im selben Umfang 
wie vor dem Ruhen wieder aufgenommen hätte.“ 
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3.6 In § 3 Abs. 7 (neu) werden folgende neue Sätze 3 und 4 aufgenommen: 
„3Diese Regelung ist entsprechend anzuwenden auf Mitarbeiter, deren Arbeitszeit am Tag vor 
dem Inkrafttreten der Anlage 30 zu den AVR durch Beschluss der jeweiligen Regionalkommission 
befristet verändert ist. 4Die umstellungsbedingte Neufestsetzung der regelmäßigen wöchentlichen 
Arbeitszeit nach § 2 Abs. 1 dieser Anlage gilt nicht als Arbeitszeitreduzierung im Sinne dieses Ab-
satzes.“  
 
3.7 In § 3 wird ein neuer Absatz 9 eingefügt, der wie folgt lautet:  
 
„(9) 1In den Fällen des § 4 der Anlage 14 zu den AVR wird der sich nach dem Kalenderjahr 2010 
zu bemessende Zusatzurlaub im Kalenderjahr 2011 gewährt. 2Die nach Satz 1 zustehenden Ur-
laubstage werden auf den nach den Bestimmungen des § 17 der Anlage 30 zu den AVR im Kalen-
derjahr 2011 zustehenden Zusatzurlaub angerechnet.“  
 
3.8 In § 4 Abs. 4 werden folgende neuen Sätze 2 und 3 eingefügt: 
 
„2Die Anwendung der Überforderungsklausel darf nicht dazu führen, dass das Jahresentgelt unter 
die Vergleichsjahresvergütung fällt. 3Eine entsprechende Differenz ist entsprechend Satz 1 aus-
zugleichen.“ 
 
3.9 In § 4 wird ein neuer Absatz 6 eingefügt, der wie folgt lautet: 
 
„(6) Über weitere Regelungen zur Vermeidung von Überforderungen durch die Überleitung ent-
scheiden die Regionalkommissionen im Rahmen ihrer Zuständigkeit.“ 
 
4. In Anlage 31 zu den AVR wird in § 1 Abs. (2) die Ziffer „II“ gestrichen. 
 
5.   In Anlage 31 zu den AVR wird die Überleitungs- und Besitzstandsregelung in Anhang 

E wie folgt geändert: 
 
5.1   In § 3 Abs. 2 wird der bisherige Satz 2 gestrichen. 
 
5.2 In § 3 Abs. 2 wird  folgender neuer Satz 2 eingefügt: 
 
„2Dabei sind Vergütungsveränderungen durch Beschlüsse nach § 11 AK-Ordnung nicht zu berück-
sichtigen.“ 
 
5.3 In § 3 wird ein neuer Absatz 5 eingefügt, der wie folgt lautet: 
 
„(5) 1Fällt der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Anlage mit dem Zeitpunkt einer linearen Vergü-
tungserhöhung zusammen, erfolgt die Berechnung des Besitzstandes auf Basis der erhöhten Re-
gelvergütungstabelle in Anlage 3a und der erhöhten Entgelttabelle in dieser Anlage. 2Die Regio-
nalkommissionen können durch Beschluss von der vorstehenden Regelung abweichen.“ 
 
5.4 In § 3 werden nach Absatz 5 die bisherigen Absätze 5, 6 und 7 zu Absätzen 6, 7 und 8  
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5.5 In § 3 wird der neue Abs. 6 wie folgt neu gefasst: 
 
„(6) Ruht das Dienstverhältnis sind die Monatsvergütung (Absatz 3) und das Monatsentgelt (Ab-
satz  4) so zu berechnen, als ob der Mitarbeiter im Monat vor dem Inkrafttreten der Anlage 31 zu 
den AVR durch Beschluss der jeweiligen Regionalkommission die Tätigkeit im selben Umfang wie 
vor dem Ruhen wieder aufgenommen hätte.“ 
 
5.6 In § 3 Abs. 7 (neu) werden folgende neuen Sätze 3 und 4 aufgenommen: 
 
„3Diese Regelung ist entsprechend anzuwenden auf Mitarbeiter, die am Tag vor dem Inkrafttreten 
der Anlage 31 zu den AVR durch Beschluss der jeweiligen Regionalkommission die Arbeitszeit 
befristet verändert haben. 4Die umstellungsbedingte Neufestsetzung der regelmäßigen wöchentli-
chen Arbeitszeit nach § 2 Abs. 1 dieser Anlage gilt nicht als Arbeitszeitreduzierung im Sinne dieses 
Absatzes.“ 
 
5.7 In § 3 wird ein neuer Absatz 9 eingefügt, der wie folgt lautet:  
 
„(9) 1In den Fällen des § 4 der Anlage 14 zu den AVR wird der sich nach dem Kalenderjahr 2010 
zu bemessende Zusatzurlaub im Kalenderjahr 2011 gewährt. 2Die nach Satz 1 zustehenden Ur-
laubstage werden auf den nach den Bestimmungen des § 17 der Anlage 31 zu den AVR im Kalen-
derjahr 2011 zustehenden Zusatzurlaub angerechnet.“  
 
5.8 In § 4 Abs. 4 werden folgende neue Sätze 2 und 3 eingefügt: 
 
„2Die Anwendung der Überforderungsklausel darf nicht dazu führen, dass das Jahresentgelt unter 
die Vergleichsjahresvergütung fällt. 3Eine entsprechende Differenz ist entsprechend Satz 1 aus-
zugleichen.“ 
 
5.9 In § 4 wird ein neuer Absatz 6 eingefügt, der wie folgt lautet: 
 
„(6) Über weitere Regelungen zur Vermeidung von Überforderungen durch die Überleitung ent-
scheiden die Regionalkommissionen im Rahmen ihrer Zuständigkeit.“ 
 
6.  In Anlage 32 zu den AVR wird in § 1 Abs. (2) die Ziffer „II“ gestrichen 
 
7.  In Anlage 32 zu den AVR wird die Überleitungs- und Besitzstandsregelung in Anhang wie 

folgt geändert: 
 
7.1 In § 3 Abs. 2 wird der bisherige Satz 2 gestrichen. 
 
7.2  In § 3 Abs. 2 wird  folgender neuer Satz 2 eingefügt: 
 
„2Dabei sind Vergütungsveränderungen durch Beschlüsse nach § 11 AK-Ordnung nicht zu berück-
sichtigen.“ 
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7.3 In § 3 wird ein neuer Absatz 5 eingefügt, der wie folgt lautet: 
 
„(5) 1Fällt der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Anlage mit dem Zeitpunkt einer linearen Vergü-
tungserhöhung zusammen, erfolgt die Berechnung des Besitzstandes auf Basis der erhöhten Re-
gelvergütungstabelle in Anlage 3a und der erhöhten Entgelttabelle in dieser Anlage. 2Die Regio-
nalkommissionen können durch Beschluss von der vorstehenden Regelung abweichen.“ 
  
7.4 In § 3 werden nach Absatz 5 die bisherigen Absätze 5, 6 und 7 zu Absätzen 6, 7 und 8  
 
7.5  In § 3 wird der neue Abs. 6 wie folgt neu gefasst: 
 
„(6) Ruht das Dienstverhältnis sind die Monatsvergütung (Absatz 3) und das Monatsentgelt (Ab-
satz  4) so zu berechnen, als ob der Mitarbeiter im Monat vor dem Inkrafttreten der Anlage 32 zu 
den AVR durch Beschluss der jeweiligen Regionalkommission die Tätigkeit im selben Umfang wie 
vor der Beurlaubung bzw. vor dem Ruhen wieder aufgenommen hätte.“ 
 
7.6 In § 3 Abs. 7 (neu) werden folgende neue Sätze 3 und 4 aufgenommen: 
 
„3Diese Regelung ist entsprechend anzuwenden auf Mitarbeiter, deren Arbeitszeit am Tag vor 
dem Inkrafttreten der Anlage 32 zu den AVR durch Beschluss der jeweiligen Regionalkommission 
befristet verändert ist. 4Die umstellungsbedingte Neufestsetzung der regelmäßigen wöchentlichen 
Arbeitszeit nach § 2 Abs. 1 dieser Anlage gilt nicht als Arbeitszeitreduzierung im Sinne dieses Ab-
satzes.“  
 
7.7 In § 3 wird ein neuer Absatz 9 eingefügt, der wie folgt lautet:  
 
„(9) 1In den Fällen des § 4 der Anlage 14 zu den AVR wird der sich nach dem Kalenderjahr 2010 
zu bemessende Zusatzurlaub im Kalenderjahr 2011 gewährt. 2Die nach Satz 1 zustehenden Ur-
laubstage werden auf den nach den Bestimmungen des § 17 der Anlage 32 zu den AVR im Kalen-
derjahr 2011 zustehenden Zusatzurlaub angerechnet.“  
 
7.8 In § 4 Abs. 4 werden folgende neue  Sätze 2  und 3 eingefügt: 
 
„2Die Anwendung der Überforderungsklausel darf nicht dazu führen, dass das Jahresentgelt unter 
die Vergleichsjahresvergütung fällt. 3Eine entsprechende Differenz ist entsprechend Satz 1 aus-
zugleichen.“ 
 
7.9 In § 4 wird ein neuer Absatz 6 eingefügt, der wie folgt lautet: 
 
„(6) Über weitere Regelungen zur Vermeidung von Überforderungen durch die Überleitung ent-
scheiden die Regionalkommissionen im Rahmen ihrer Zuständigkeit.“ 
 
8.  In Anlage 33 zu den AVR wird in § 1 Abs. (2) die Ziffer „II“ gestrichen. 
 
9.  In Anlage 33 zu den AVR wird die Überleitungs- und Besitzstandsregelung in Anhang D 

wie folgt geändert: 
 
9.1   In § 3 Abs. 2 wird der bisherige Satz 2 gestrichen. 
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9.2  In § 3 Abs. 2 wird  folgender neuer Satz 2 eingefügt: 
 
„2Dabei sind Vergütungsveränderungen durch Beschlüsse nach § 11 AK-Ordnung nicht zu berück-
sichtigen.“ 
 
9.3 In § 3 wird ein neuer Absatz 5 eingefügt, der wie folgt lautet: 
 
„(5) 1Fällt der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Anlage mit dem Zeitpunkt einer linearen Vergü-
tungserhöhung zusammen, erfolgt die Berechnung des Besitzstandes auf Basis der erhöhten Re-
gelvergütungstabelle in Anlage 3 und der erhöhten Entgelttabelle in dieser Anlage. 2Die Regional-
kommissionen können durch Beschluss von der vorstehenden Regelung abweichen.“ 
 
9.4 In § 3 werden nach Absatz 5 die bisherigen Absätze 5, 6 und 7 zu Absätzen 6, 7 und 8  
 
9.5 In § 3 wird der neue Abs. 6 wie folgt neu gefasst: 
 
„(6) Ruht das Dienstverhältnis sind die Monatsvergütung (Absatz 3) und das Monatsentgelt (Ab-
satz 4) so zu berechnen, als ob der Mitarbeiter im Monat vor dem Inkrafttreten der Anlage 33 zu 
den AVR durch Beschluss der jeweiligen Regionalkommission die Tätigkeit im selben Umfang wie 
vor dem Ruhen wieder aufgenommen hätte.“ 
 
9.6 In § 3 Abs. 7 (neu) werden folgende neue Sätze 3 und 4 aufgenommen: 
 
„3Diese Regelung ist entsprechend anzuwenden auf Mitarbeiter, deren Arbeitszeit am Tag vor 
dem Inkrafttreten der Anlage 33 zu den AVR durch Beschluss der jeweiligen Regionalkommission 
befristet verändert ist. 4Die umstellungsbedingte Neufestsetzung der regelmäßigen wöchentlichen 
Arbeitszeit nach § 2 Abs. 1 dieser Anlage gilt nicht als Arbeitszeitreduzierung im Sinne dieses Ab-
satzes.“  
 
9.7 In § 3 wird ein neuer Absatz 9 eingefügt, der wie folgt lautet:  
 
„(9) 1In den Fällen des § 4 der Anlage 14 zu den AVR wird der sich nach dem Kalenderjahr 2010 
zu bemessende Zusatzurlaub im Kalenderjahr 2011 gewährt. 2Die nach Satz 1 zustehenden Ur-
laubstage werden auf den nach den Bestimmungen des § 16 der Anlage 33 zu den AVR im Kalen-
derjahr 2011 zustehenden Zusatzurlaub angerechnet.“ 
 
9.8 In § 4 Abs. 4 werden folgende neue Sätze 2 und 3 eingefügt: 
 
„2Die Anwendung der Überforderungsklausel darf nicht dazu führen, dass das Jahresentgelt unter 
die Vergleichsjahresvergütung fällt. 3Eine entsprechende Differenz ist entsprechend Satz 1 aus-
zugleichen.“ 
 
9.9 In § 4 wird ein neuer Absatz 6 eingefügt, der wie folgt lautet: 
 
„(6) Über weitere Regelungen zur Vermeidung von Überforderungen durch die Überleitung ent-
scheiden die Regionalkommissionen im Rahmen ihrer Zuständigkeit.“ 
 
10. Dieser Beschluss tritt rückwirkend zum 21. Oktober 2010 in Kraft. 
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Mainz, den 9. Dezember 2010 
 
 
 
Unterschrift des Vorsitzenden 
 
 
Erläuterungen 
 
I.  Regelungsziel 
 
Mit Beschluss vom 21.10.2010 hat sich die Beschlusskommission für die Überleitung der Mitarbei-
ter der bisherigen Anlagen 2a, 2c, 2d und der Ärzte in die neuen Anlagen 30 bis 33 zu den AVR 
entschieden. Sie hat dazu jeweils eine Überleitungs- und Besitzstandsregelung festgelegt. 
 
Die Beschlusskommission hat am 21.10.2010 außerdem eine Redaktionsgruppe eingesetzt, die 
die Beschlüsse auf redaktionelle Fehler und Regelungslücken überprüfen soll. Diese Redaktions-
gruppe hat am 27. Oktober 2010 in Frankfurt getagt und vorgeschlagen den Beschluss der Be-
schlusskommission bzw. die jeweiligen Überleitungs- und Besitzstandsregelungen in einigen Punk-
ten zu ergänzen bzw. zu präzisieren.  Die Verhandlungskommission hat in ihrer Sitzung am 15./16. 
November die Vorschläge der Redaktionsgruppe geprüft und weitere klarstellende Regelungen 
beraten und beschlossen. Der vorliegende Klarstellungsbeschluss ist das Ergebnis der Beratungen 
der Redaktionsgruppe und der Verhandlungskommission. 
 
 
II. Wesentlicher Inhalt 
 
Die  Beschlüsse unter Ziffer 1/2/4/6/8 gewährleisten, dass auch die Mitarbeiter, die in die Anlagen 
30 bis 33 zu den AVR überführt wurden, unter Abschnitt II der Anlage 1 zu den AVR fallen.  
 
Mit den Beschlüssen in Ziffer 3.1/5.1/7.1/9.1 wird der bisherige Satz 2 des § 3 gestrichen. Dieser 
Satz 2 wurde wegen der Klarstellung im neuen Absatz 5 überflüssig. 
 
Die Beschlüsse in Ziffer 3.2/5.2/7.2/9.2 dienen dazu, klarzustellen, dass Vergütungsveränderungen 
aufgrund von Beschlüssen der Unterkommissionen nach § 11 AK-Ordnung bei der Berechnung 
der Vergleichsjahres-/Monatsvergütung nicht zu berücksichtigen sind. 
 
Die Beschlüsse unter Ziffer 3.3/5.3/7.3/9.3 präzisieren die bisherigen Regelungen zur Berechnung 
der Vergleichsjahresvergütung und des Jahresentgelts in den Fällen in denen der Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der jeweiligen Anlage mit dem Zeitpunkt einer linearen Vergütungserhöhung zu-
sammentrifft. 
 
Bei den Beschlüssen zu Ziffer 3.4/5.4/7.4/9.4 handelt es sich um redaktionelle Anpassungen in der 
Nummerierung der  Absätze des jeweiligen § 3. 
 
Mit den Beschlüssen zu Ziffer 3.5/5.5/7.5/9.5  werden die bisherigen Regelungen zur Berechnung  
der Monatsvergütung und des Monatsentgelts im Falle des Ruhens des Dienstverhältnisses präzi-
siert. Absatz 6 regelt nur noch den Fall des Ruhens; die  Frage der Auswirkungen der Reduzierung 
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der Arbeitszeit  - die bislang ebenfalls in diesem Absatz geregelt war - wird nun in Absatz 7 geklärt. 
Dazu wird in Absatz 7  ein neuer Satz 3 aufgenommen.  
 
Die Beschlüsse zu Ziffer 3.6/5.6/7.6/9.6 legen die Auswirkungen der befristeten Reduzierung der 
Arbeitszeit vor dem Inkrafttreten der jeweiligen Anlage auf die Besitzstandszulage fest.  
Ergänzend erfolgt mit dem neu eingefügten Satz 4  eine Klarstellung im Bezug auf die durch die 
Umstellung auf die Anlagen 30 bis 33 zu den AVR erfolgenden Veränderungen der regelmäßigen 
Arbeitszeit. 
 
In Ziffer 3.7/5.7/7.7/9.7 wird die Frage der Anrechnung von Zusatzurlaub (§ 4 der Anlage 14 zu den 
AVR) aus dem Jahr 2010  im Jahr 2011 nach den neuen Regelungen der Anlagen 30 bis 33 zu 
den AVR geklärt. 
 
Mit den Beschlüssen zu Ziffer 3.8/5.8/7.8/9.8 wird gewährleistet, dass die Anwendung der Überfor-
derungsklausel (Nichtauszahlung des Leistungsentgelts) nicht dazu führt, dass das Jahresentgelt 
der Mitarbeiter unter die Vergleichsjahresvergütung fällt. Für diesen Fall muss sich die Besitz-
standszulage des Mitarbeiters erhöhen. 
 
Die Regelung in Ziffer 3.9/5.9/7.9/9.9 stellt klar, dass Einrichtungen, die von der Überforderungs-
klausel Gebrauch machen – soweit erforderlich - zur Vermeidung von Überforderungen zusätzlich 
auch bei der zuständigen Regionalkommission einen Antrag nach § 11 der AK-Ordnung stellen 
können. 
 
 
III. Beschlusskompetenz 
 
Die Bundeskommission hat gemäß § 10 Absatz 1 AK-Ordnung eine umfassende Regelungszu-
ständigkeit mit Ausnahme der Bereiche, die ausschließlich den Regionalkommissionen zugewie-
sen sind.  
Da den Regionalkommissionen die Festlegung der Höhe aller Vergütungsbestandteile, des Um-
fangs der regelmäßigen Arbeitszeit und des Umfangs des Erholungsurlaubs im Rahmen der von 
Bundesebene vorgegebenen mittleren Werte und Bandbreiten sowie die Zuständigkeit für Rege-
lungen der Beschäftigungssicherung übertragen wurden (§ 10 Absätze 2 und 3 AK-Ordnung), er-
gibt sich hieraus im Umkehrschluss eine Zuständigkeit der Bundeskommission für alle sonstigen, 
d.h. manteltariflichen bzw. strukturellen Regelungsgegenstände. Außerdem ist die Bundeskom-
mission für die Festlegung der o.g. mittleren Werte und Bandbreiten zuständig. 
 
Im vorliegenden Text werden Klarstellungen zum Beschluss vom 21. Oktober 2010 vorgenommen, 
die Strukturveränderungen in den AVR darstellen. Strukturveränderungen fallen in die Zuständig-
keit der Bundeskommission. 
 
Die Beschlusskommission der Bundeskommission hat am 21. Oktober 2010 gemäß § 13 Absatz 1 
Sätze 1 und 2 AK-Ordnung den oben wiedergegebenen Beschluss gefasst. 
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B. Streichung des Anhang C zu den AVR für die Bundeszentralen 
 
Die Beschlusskommission der Bundeskommission fasst den folgenden Beschluss: 
 
1. Für alle Mitarbeiter der Bundeszentralen und Fachverbände findet mit Wirkung zum 

01.01.2011 der Anhang C keine Anwendung mehr.  
 

2. In den AVR wird folgende neue Anlage 1d zu den AVR eingeführt: 
 

„Anlage 1d: Überleitungsregelungen anlässlich der Abschaffung von Anhang C für Bun-
deszentralen und Fachverbände 
 

§ 1  Geltungsbereich 
 
(1) 1Für alle Mitarbeiter der Bundeszentralen und Fachverbände findet mit Wirkung zum 

01.01.2011 der Anhang C zu den AVR keine Anwendung mehr. 2Als Rechtsfolge davon 
finden damit die entsprechenden Ausnahmeregelungen in den AVR keine Anwendung 
mehr, wie z. B. Abschnitt III, § 3 (a) lit. aa) Unterabs. 3 der Anlage 1 zu den AVR, § 1 Abs. 
5 der Anlage 6a zu den AVR, Abs. 4 der Anlage 11 zu den AVR, Abs. 4 der Anlage 13 zu 
den AVR, Abs. 4 der Anlage 13a zu den AVR. 

 
(2) 1Diese Überleitungsregelung gilt für alle Mitarbeiter, die am 31.12.2010 in einem Dienst-

verhältnis nach Anhang C zu den AVR gestanden haben, das am 01.01.2011 im Gel-
tungsbereich der AVR fortbesteht. 2Ein Dienstverhältnis besteht auch fort, bei der Verlän-
gerung eines befristeten Dienstvertrages sowie bei Dienstgeberwechsel innerhalb des 
Geltungsbereichs der AVR. 3Unterbrechungen von bis zu einem Monat sind unschädlich.  

 
§ 2 Überleitung von Mitarbeitern von Anhang C zu den AVR in die Anlagen 2 bis 2d zu 

den AVR (Eingruppierung und Regelvergütungsstufe) 
 
1Mitarbeiter, die bis zum 31.12.2010 nach Anhang C zu den AVR abweichend von Anlage 2 bis 
2d zu den AVR sinngemäß entsprechend den Bestimmungen des öffentlichen Dienstes nach 
dem BAT/ Bund-Länder eingruppiert waren und/oder nicht nach Anlage 3 zu den AVR vergütet 
wurden, werden mit Ablauf des 31.12.2010 in die nach den Anlagen 2 bis 2d zu den AVR maß-
gebliche Vergütungsgruppe eingruppiert. 2Der Mitarbeiter wird in die Regelvergütungsstufe in-
nerhalb der jeweiligen Vergütungsgruppe übergeleitet, die dem Mitarbeiter zum 31.12.2010 zu-
gestanden hätte, wenn er ab Beginn des ersten Dienstverhältnisses im Geltungsbereich der 
AVR nach den AVR, Anlage 2 bis 2d, eingruppiert und nach Anlage 3 vergütet worden wäre. 3Er 
erhält ab dem 01.01.2011 eine Regelvergütung nach Anlage 3 zu den AVR bzw. Entgelt nach 
Anlage 30 bis 33 zu den AVR in der jeweils aktuell gültigen Fassung der jeweiligen Regional-
kommission.  
 

§ 3  Überleitungszeitraum 
 
(1) Die Regelvergütung wird längstens während des Zeitraums der Überleitung gemäß Ab-

satz 2 und 3 gekürzt. 
(2) 1Der Differenzbetrag zwischen der Vergütungshöhe nach Anhang C zu den AVR für den 

Monat Dezember 2010 und der nach Anlage 3 zu den AVR vorgesehenen Vergütungs-
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höhe, die dem Mitarbeiter im Monat Dezember 2010 zustehen würde, wenn er ab Beginn 
des ersten Dienstverhältnisses im Geltungsbereich der AVR nach den AVR, Anlagen 2 
bis 2d eingruppiert und nach Anlage 3 zu den AVR vergütet worden wäre, wird einmalig 
zum Stichtag ermittelt. 2Zur Monatsvergütung im Sinne dieser Vorschrift gehören die Re-
gelvergütung gemäß Abschnitt III der Anlage 1 zu den AVR, die Kinderzulage gemäß Ab-
schnitt V der Anlage 1 zu den AVR, die Besitzstandsregelungen gemäß Anlage 1b zu den 
AVR und weitere regelmäßig gewährte Zulagen. 
 
3Für den Mitarbeiter, der nicht für alle Tage im Monat Dezember 2010 oder für keinen 
Tag dieses Monats Bezüge erhält, wird die Vergleichsvergütung so bestimmt, als hätte er 
für alle Tage dieses Monats Anspruch auf die Bezüge. 
4Ruht das Beschäftigungsverhältnis im Dezember 2010, wird der Mitarbeiter bei der Be-
rechnung der Vergleichsvergütung so gestellt, als würde das Beschäftigungsverhältnis im 
Dezember 2010 nicht ruhen. 
 

(3) 1Von der dem Mitarbeiter gemäß § 2 zustehenden Vergütung nach Anlage 3 zu den AVR 
bzw. dem Entgelt nach Anlage 30 bis 33 zu den AVR werden vom 01.01.2011 bis zum 
30.06.2011 50 % des Differenzbetrages nach Absatz 2 abgezogen. 2Ab dem 01.07.2011 
wird die regelmäßige Vergütung nach Anlage 3 zu den AVR bzw. dem Entgelt nach Anla-
ge 30 bis 33 zu den AVR in voller Höhe gezahlt. 

 
§ 4 Besitzstand 

 
(1) Die Mitarbeiter im Archiv- und Bibliotheksdienst, denen nach Anhang C ein Bewährungs-

aufstieg zusteht, den die Anlage 2 zu den AVR nicht vorsieht und die am 01.01.2011 die 
für diese Höhergruppierung erforderliche Zeit der Bewährung oder Tätigkeit zur Hälfte er-
füllt haben, sind zu dem Zeitpunkt, zu dem sie bei Fortgeltung des Anhang C höhergrup-
piert wären, in die nächst höhere Vergütungsgruppe nach Anlage 2 zu den AVR eingrup-
piert. 

 
(2) Soweit ein Mitarbeiter nach der Überleitung schlechter gestellt wäre als zuvor, erhält er 

den gemäß § 3 Abs. 2 errechneten Differenzbetrag als Besitzstandszulage. 
 
§ 5  Übergangszeitraum durch Antrag gemäß § 11 AK-Ordnung 

 
(1) 1Die Überleitung von Anhang C zu den AVR in die regulären AVR gemäß § 2 bis § 4 kann 

im Wege eines Antrages gemäß § 11 AK-Ordnung im Zeitraum vom 01.01.2011 längs-
tens bis zum 31.12.2012 abgeändert werden. 2Dem Antrag sind geeignete Unterlagen 
beizufügen. 

 
(2) 1Wird der Antrag gemäß § 11 AK-Ordnung bis spätestens zum 31.12.2010 gestellt, gilt ab 

Antragseingang bis zur Entscheidung der zuständigen Unterkommission vorläufig die 
Höhe der Regelvergütung nach Anhang C mit Stand zum 31.12.2010 als die Höhe der 
nach § 2 und § 3 auszuzahlenden Regelvergütung. 2Eingangsdatum ist das Datum des 
Zugangs des Antrags bei der Geschäftsstelle der Arbeitsrechtlichen Kommission beim 
Deutschen Caritasverband e. V. in Freiburg. 
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(3) Spätestens ab dem 01.01.2013 sind die Mitarbeiter so zu stellen, wie sie nach der  Über-
leitung von Anhang C in die regulären AVR gemäß § 2 und § 3 zum 01.01.2013 stehen 
würden.“ 

3. Dieser Beschluss tritt zum 09.12.2010 in Kraft.  
 
 
Mainz, den 9. Dezember 2010 
 
 
 
Unterschrift des Vorsitzenden 
 
 
Erläuterung 
 
I. Regelungsziel und wesentlicher Inhalt 
Die Bundeskommission hat am 19.06.2008 im Zusammenhang mit den Beschlüssen zur Struktur-
veränderung der AVR und zur Vergütungserhöhung für die Jahre 2008 und 2009 den „Ausschuss 
Anhang C und Sonderregelung Berlin“ eingerichtet. Dieser Ausschuss hat den Auftrag zu prüfen, 
wie die Bestimmungen des Anhang C zu den AVR und die Sonderregelung Berlin entfallen kön-
nen. Aus einer Umfrage unter den Diözesan-Caritasverbänden zur Anwendung des Anhang C 
bzw. der Sonderreglung Berlin im Herbst 2008 haben sich die Bereiche Bundeszentralen (z.B. 
DCV, SkF) Schulen (z.B. aus Bayern) sowie Berlin als betroffen herausgestellt. Die Mitglieder des 
Ausschusses sind übereingekommen, für diese drei Bereiche getrennte Regelungsvorschläge zu 
erarbeiten und unabhängig voneinander einer Entscheidung durch die Bundeskommission zuzu-
führen.  
 
Anliegend wird eine Regelung für den Wegfall des Anhang C zu den AVR für den Bereich der 
Bundeszentralen und der Fachverbände vorgelegt, die der Ausschuss in seiner Sitzung am 
08.11.2010 verabschiedet hat. Hiernach findet Anhang C zu den AVR zum 01.01.2011 keine An-
wendung mehr. Die Überleitung für Bestandsmitarbeiter erfolgt nach einer neu einzufügenden An-
lage 1d zu den AVR. Ziel der Überleitung ist es, den Mitarbeiter so zu stellen, wie er stehen würde, 
wenn er ab Beginn seines ersten Dienstverhältnisses im Geltungsbereich der AVR nach den Anla-
gen 2 bis 2d zu den AVR eingruppiert und/oder nach Anlage 3 zu den AVR vergütet worden wäre. 
Die Überleitung erfolgt während eines Zeitraums von sechs Monaten. Während dieses Überlei-
tungszeitraums wird die Differenz zwischen der Monatsvergütung nach Anhang C für den Monat 
Dezember 2010 und derjenigen, die dem Mitarbeiter an sich für den Monat Dezember 2010 nach 
Anlage 3 zu den AVR zustünde, bis 30.06.2011 in Höhe von 50 % gezahlt. Ab 01.07.2011 wird die 
regelmäßige Vergütung nach Anlage 3 bzw. den Anlagen 30 bis 33 zu den AVR in voller Höhe 
erreicht. 
Dieser Überleitungsmodus kann nicht durch Dienstvereinbarung abgeändert werden.  
Soweit ein Mitarbeiter durch die Überleitung in die Anlage 3 zu den AVR schlechter gestellt würde, 
erhält er die Differenz als Besitzstandszulage. Die Besitzstandsregelungen gemäß Abschnitt V der 
Anlage 1 zu den AVR und der Anlage 1b zu den AVR gelten für alle Mitarbeiter unberührt fort.  
 
Zum genauen Inhalt wird auf den Regelungstext verwiesen.  
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II.  Beschlusskompetenz 
Die Bundeskommission hat gemäß § 10 Absatz 1 AK-Ordnung eine umfassende Regelungszu-
ständigkeit mit Ausnahme der Bereiche, die ausschließlich den Regionalkommissionen zugewie-
sen sind.  
Da den Regionalkommissionen die Festlegung der Höhe aller Vergütungsbestandteile, des Um-
fangs der regelmäßigen Arbeitszeit und des Umfangs des Erholungsurlaubs im Rahmen der von 
der Bundesebene vorgegebenen Mittelwerte und Bandbreiten sowie die Zuständigkeit für Rege-
lungen der Beschäftigungssicherung übertragen wurden (§ 10 Absätze 2 und 3 AK-Ordnung), er-
gibt sich hieraus im Umkehrschluss eine Zuständigkeit der Bundeskommission für alle sonstigen, 
d.h. manteltariflichen bzw. strukturellen Regelungsgegenstände. Mit dem vorliegenden Beschluss-
text werden Strukturveränderungen in den AVR vorgenommen, die in die Zuständigkeit der Bun-
deskommission fallen. 
 
Die Beschlusskommission der Bundeskommission hat am 21. Oktober 2010 gemäß § 13 Absatz 1 
Sätze 1 und 2 AK-Ordnung den oben wiedergegebenen Beschluss gefasst.  


